Aktenzeichen: Aktenzeichen bitte stets angeben! 



Vermögensverzeichnis	Stichtag: 
= gem. Mitteilung des Betreuungsgerichts

(Unter Vermögen ist alles zu verstehen, was Geldwert hat.
Es ist das am Stichtag vorhandene Vermögen anzugeben.

Für Frau/Herrn	:  
geboren am		:  

Ausfüllhinweise: 
· Falls der Platz für die Angaben nicht ausreicht, bitte eine gesonderte Anlage beifügen.
· Die Angaben sollten in geeigneter Weise belegt werden, Kopien sind ausreichend (z.B. Kontoauszüge).
· soweit der Vermögenswert eines Gegenstandes nicht angegeben werden kann, ist dieser selbständig zu schätzen; ein Gutachten ist in der Regel nicht erforderlich
· bei gemeinsamen Konten/Vermögen bitte nur Anteil des Betroffenen angeben.
· bei regelmäßigen Einnahmen/Ausgaben bitte das Zahlungsintervall (z.B. monatlich) angeben.



I. Vermögensgegenstände

	1. Konten, Wertpapiere, Bargeld, etc.
	EUR

	a) Bargeld (auch ausländische Währungen)
	

	b) Giroguthaben bei Banken und Sparkassen: 
IBAN:						bei


IBAN:						bei

	

	c) Sparkonten bei Banken und Sparkassen:
IBAN:						bei


IBAN:						bei

	

	d) Taschengeld-/Verwahrgeldkonto (in einer Einrichtung) 


	

	e) Wertpapiere, Investment- und Aktienfonds
(börsenmäßig unter Angabe des Kurs-/Depotwertes angeben)



	

	f) Bausparverträge und Lebensversicherungen
(anzugeben: Versicherungsnummer, Name/ Sitz der Versicherung, angesparte Beträge und Bindungsfristen bzw. Versicherungssumme und Rückkaufwert)



	

	g) Genossenschaftsanteile

	

	h) Sonstiges (z.B. Mietkautionsguthaben, Bestattungsvorsorgevertrag, etc.)


	



	2. Grundbesitz
	Wert

	Nutzung des Grundbesitzes
Art des Grundbesitzes

☐ Ein-  ☐ Zwei-  ☐ Mehrfamilienhaus
☐ mit Garage/n
☐ mit Stellplatz/Stellplätzen
☐ Betriebsgrundstück
☐ Land- und/oder Forstwirtschaft
☐ unbebauter Grundbesitz


☐ Grundstück
☐ Eigentumswohnung 
☐ Sondereigentum
☐ Erbbaurecht
☐ Grundstücksgleiches Recht


Genaue Bezeichnung Grundstück




Straße, Hausnummer :    

PLZ, Ort                      :    

Blatt               : 

Gemarkung : 
   Flurstück        : 

Flur              :	
m² Grundstück : 

Anteil der/des Betroffenen: 


bei Gebäuden


Baujahr           : 


Brandversicherungswert 1914: 

(aus Feuerversicherungspolice zu entnehmen, ggf. beim 
Versicherer erfragen)
m² Gebäude    : 

m² eigengenutzte Wohnung    : 


Bei Mehrfamilienhaus Anzahl der Wohnungen: 

bei Eigentumswohnung


m² Wohnfläche : 


Baujahr des Gebäudes: 
zum Preis von  : 


Erwerb am                    : 

bei Erbbaurechten


Endet am: 

bestellt am                 : 

jährlicher Erbbauzins : 


Haus/Wohnungen wird/werden bewohnt/genutzt von:
(ggf. bitte auch Verwandtschaftsverhältnis angeben)



☐  Weitere Immobilien sind entsprechend den vorstehenden Angaben auf
      einem Beiblatt aufgeführt und die entsprechenden Unterlagen beigefügt.

	

	3. Erwerbsgeschäft
	Wert

	
Firma/Partnerschaft : 

Anschrift                   : 


Im Handelsregister/Partnerschaftsregister eingetragen beim:
HRA/HRB: 

Registergericht: 

Beteiligungsverhältnis d. Betreuten: 

Anteil d. Betreuten: 

	

	4. ausstehende Forderungen / Ansprüche / Beteiligungen
	Wert

	
Erbengemeinschaft/Pflichtteilsanspruch, Nießbrauch/Wohnungsrecht, Beteiligungen an Gesellschaften, Forderungen aus Kauf-, Darlehens-, Pacht- und Mietverträgen, rückständige Lohn-/Rentenforderungen, etc.





	

	5. Kraftfahrzeuge, Fahrräder, Maschinen, sonstige Geräte
	Wert

	 Modell, Baujahr, Kilometerstand, Wert (Schätzung genügt)



	

	6. Sonstige Vermögensgegenstände
	Wert

	Haus- und Wohnungseinrichtung, Bekleidung, Kunstgegenstände, Sammlungen, Uhren, Schmuck und ähnliche Wertsachen, Gebrauchsgegenstände, etc.
(nur angeben wenn von besonderem Wert)

☐ Ohne Verkaufswert, deshalb kein Wertansatz. 
☐ Gesamtwert (grobe Schätzung genügt).





	




II. Schulden

	1. Hypotheken, Grund- und Rentenschulden, Reallasten
	EUR

	Höhe der Restschuld zum Stichtag, Zinssatz, Gläubiger/in, Grundbuchbezeichnung



	

	2. Sonstige Verbindlichkeiten
	EUR

	z.B. Darlehen, offene Rechnungen, Unterhaltsverpflichtungen der/des Betroffenen; bitte Art der Verbindlichkeit, Höhe zum Stichtag, Gläubiger/in und Zinssatz angeben





☐  Weitere Verbindlichkeiten sind entsprechend den vorstehenden Angaben auf
      einem Beiblatt aufgeführt und die entsprechenden Unterlagen beigefügt.

	


III. Monatliches Einkommen

	1. Arbeitseinkommen
	EUR

	monatliche Höhe netto, Ausbildungsvergütungen, Lohnersatzleistungen, Sachbezüge




	

	2. Renten / Pensionen
	EUR

	Art und monatliche Höhe




	

	3. Leistungen aus Pflegeversicherungen
	EUR

	Verwendungsart ggf. auf besonderem Blatt erläutern

Pflegegrad: 

☐ Sachleistung (Pflegedienst)

☐ Geldleistung (Pflege durch Angehörige)

☐ Kombinierte Sach-/Geldleistung

☐ Heimpflege

	

	4. Sonstiges Einkommen
	EUR

	z.B. Miet-, Pacht-, Zinserträge, Sozialhilfe, Wohngeld, Unterhalt, Kindergeld)






☐ Der Betreute bezieht Sozialhilfe. Die Kosten der Heimunterbringung werden vom 
     Kostenträger                                                                             getragen.


☐ Die Einkünfte sind bereits auf den Kostenträger übergeleitet.

	




IV. Monatliche Ausgaben

	1. Miete (kalt)
	

	



	

	2. Nebenkosten/Umlagen
	

	





	

	3. Versicherungen
	

	







	

	4. Kreditraten
	

	



	

	5. Heimkosten
	

	



	

	6. Sonstige Ausgaben
	

	




	




Die vorstehende Vermögensaufstellung habe ich nach bestem Wissen und Gewissen gefertigt und versichere die Richtigkeit und Vollständigkeit meiner Angaben.



Unterschrift des/der Betreuers/Betreuerin)		          Ort, Datum

Das Vermögensverzeichnis ist der betreuten Person vom Betreuungsgericht zur Kenntnis zu geben. Stattdessen besteht die freiwillige Möglichkeit, schon nachstehend die Kenntnisnahme zu bestätigen.
Das vorstehende Vermögensverzeichnis habe ich zur Kenntnis genommen.



Unterschrift des/der Betroffenen			                     Ort, Datum
2
Amtsgericht Fritzlar  Vermögensverzeichnis
